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Bettina Rychener 

Dr Sturm 
Nach Shakespeares "Der Sturm" 
 
 
 
Besetzung mind. 22 Rollen für die Mittelstufe 
Bild in Andeutung 
 
 
 
«Der König ist tot, lang lebe der König!» 
Seit zehn Jahren leben Prospero und seine Tochter Miranda 
auf einer einsamen Insel voller Geister, Ungeheuer und 
Zauberei. Doch nun naht für Prospero – König von Mailand –
der Moment Rache: In einem Zaubersturm werden 
diejenigen, die ihn verraten und vom Thron gestossen haben, 
an den Strand der Insel gespült... 
Shakespeares Sturm spielt in einer märchenhaften Inselwelt, 
wo Loyalität und Intrige aufeinandertreffen, wo Habgier und 
Machtunger sich in Menschlichkeit und Empathie 
verwandeln. 
«Chasch elei wäggah, du Sturchopf. Sie hei sech alli 
entschuldiget für ihre Fähler. Itz isch es a dir, ihne z 
verzeihe.» 
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Personen 

Inselfiguren 
Prospero, ein Zauberer, früher König von Mailand 
Miranda, seine Tochter 
Sycorax, die Hexe 
Caliban, ein Hexensohn 
Ariel, ein Luftgeist 
Eine Schar von Luftgeistern 
Tier 1, aufgeweckt, frech, flink 
Tier 2, ängstlich, schlau  Mirandas Tiere 
Tier 3, ungeschickt, lieb 
 
Reisegruppe 
Antonio, König von Mailand, Prosperos Bruder 
Alonso, König von Neapel 
Ferdinand, sein Sohn 
Sebastian, Alonsos Bruder 
Gonzalo, alter Diener und Ratgeber 
Trinculo, Hofnarr 
Stephano, Hofnarr 
Kapitän 
Steuermann/-frau 
Matrose 
Gruppe von Mailänder BürgerInnen 
Zwei Nachrichten-SprecherInnen 
ReporterIn vor Ort 
Ev. TonanglerIn 
Ev. Kameramann oder –frau 
Ev. weiteres Personal fürs Nachrichtenstudio (MaskenbildnerIn, 

AssistentIn) 
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Ort 

Eine wilde, unbekannte Insel 
 

Zeit 

zeitlose Märchenzeit 
 
Klassische Bühnensituation 
Die Mailandszenen finden auf der Bühne statt, der Ort ist ein grosser, 
leerer Platz in Mailand. Die Bühnenelemente für die Insel werden 
danach eingerichtet. 
Das Hauptbühnenbild ist die Insel, darauf gibt es Prosperos Hütte, die 
Insellandschaft und den Strand. Die ganze Bühne verwandelt sich 
während dem Sturm in ein Meer. 
In einigen Szenen (z.B. währenddem Prospero zaubert) überschneiden 
sich die Szenen zum Teil, Figuren, die gerade nicht im Fokus sind 
bleiben still auf der Bühne, am Rand, im Dunkeln und versuchen 
keinen Fokus auf sich zu ziehen. 
 
Mehrere Spielorte 
Im Idealfall lässt sich das Stück in einem grossen Raum spielen, in dem 
man die verschiedenen Spielorte aufbaut. Die Hauptspielorte müssen 
für das Publikum bequem sichtbar sein: Prosperos Hütte, 
Insellandschaften, Strand. 
Eine besondere Herausforderung wäre es, wenn die Spielenden 
während des ganzen Stückes nie abgehen, sondern sich in andere 
Bühnenorte zurückziehen und dort im Halbdunkel stumm 
weiterspielen. So könnte man in stummen Szenen z.B. sehen, dass die 
Reisegruppe am Strand schläft, wie die Seeleute die Insel durchsuchen, 
wie Trinculo und Stephano Calibans Fass leertrinken oder Miranda, 
Ferdinand und die Tiere sich anfreunden und spielen. 
Dazu könnte man noch mehr Insellandschaft aufbauen, z.B. einen 
Inselort für die Hofleute oder einen Inselort für die Hofnarren und 
Caliban. 
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1. Nachrichten I – live vom Bühnenrand 

Die Bühne ist dunkel. Neben der Bühne ist ein 
Nachrichtenstudio aufgebaut. Während dem 
Publikumseinlass geht das Licht im Studio an, (ev. 
kehrt Assistent mit einem Besen den Boden, 
Tonangler und Kameramann bauen ihr Equipment 
auf, die beiden Sprecher setzen sich an den Tisch, 
eine Maskenbildnerin pudert beiden das Gesicht. Die 
Sprecher tuscheln miteinander und lesen ihre 
Notizen. Die Lehrer spielen die Aufnahme-
leitung/Regie und sagen die Zeit durch: „Noch fünf 
Minuten bis zur Sendung“, „Noch eine Minute bis 
zur Sendung“, „Zehn, neun, acht... wir sind auf 
Sendung“. 
Nachrichtenjingle erklingt. Aus dem Off: „Mailand-
Newsflash. Heute mit (Name Schüler) und (Name 
Schüler).“ Während die Nachrichten verlesen 
werden, werden die passenden Bilder eingeblendet 
(Bild vom vermissten Prospero, Bild von Nachrichten 
aus der Region, Symbolbild z.B. mit dunklen Wolken 
oder Menschen in dicken Wintermänteln für das 
Wetter, dann wieder das Bild von Prospero und dann 
eines von Antonio) 

SprecherIn 1 Guten Abend meine Damen und Herren. Die Themen 
heute: 

SprecherIn 2 Mailand. Der seit zwei Wochen vermisste König 
Prospero wird für tot erklärt. 

SprecherIn 1 ….Ort der Aufführung. Lustige Schlagzeile aus den 
aktuellen Nachrichten der Region oder Klatsch und 
Tratsch aus dem Schulhaus, der Klasse... 

SprecherIn 2 Das Wetter. Pünktlich zu den bald beginnenden 
Sommerferien wird das Wetter schlecht. Das 
Tiefdruckgebiet Selena bringt Regen und ungemütliche 
Temperaturen. Anpassen! 
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SprecherIn 1 Wir kommen nun zum Topthema, das unser Land seit 
zwei Wochen in Atem hält. 

SprecherIn 2 Unser geliebter König Prospero bleibt weiterhin 
verschwunden. Die Polizei hat alles versucht, aber 
gefunden wurde er nicht. Man vermutet, dass er beim 
Baden im Meer ertrunken ist. Auch von seiner kleinen 
Tochter Miranda fehlt jede Spur. 

SprecherIn 1 Nun wurde der König für tot erklärt. Sein Bruder 
Antonio wird der neue Herrscher von Mailand. Der 
König ist tot, lang lebe der König! 

SprecherIn 2 Wir schalten jetzt live nach Mailand, wo heute die 
Krönungszeremonie und die Prunkparade für unseren 
neuen König stattfindet. Live vor Ort ist für uns (Name 
SchülerIn). Hallo … kannst du mich hören. Wie ist 
denn die Situation in unserer schönen Hauptstadt? 
Währenddem SprecherIn 2 die Live-Schaltung 
ankündigt wird es auf der Bühne hell und der 
Reporter betritt die Bühne. Das Kamerateam wechselt 
die Szene und filmt nun live aus Mailand.  

 
 

2. Antonios Krönung 

ReporterIn Danke (Name Sprecher 2), ich höre Sie sehr gut. Ja, 
wir stehen hier auf dem grossen Platz in Mailand, wo 
die Krönung stattfinden soll... Und hier wird auch 
schon der goldene Krönungsthron auf den Platz 
getragen. Thron wird auf die Bühne gebracht und 
dekoriert. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren!  
Eine Gruppe von Bürgern trottet auf die Bühne. Der 
Kapitän, der Steuermann und die Matrosen treten auf 
und verteilen bunte Fähnchen. 

 Das hier sind die Bürgerinnen und Bürger von 
Mailand, die für dieses freudige Ereignis mit Fähnchen 
ausgestattet werden. 
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Alle gehen auf Position. Der Kameramann filmt die 
Szene. Auftritt der Hofleute, Kapitän, Steuermann 
und Matrose gehen voran, dann der ganze Hofstaat. 
Antonio, Alonso und Sebastian sind prunkvoll und 
dunkel gekleidet, sie sehen böse und herrisch aus, 
winken steif ins Publikum, marschieren langsam 
über die Bühne zum Thron, Antonio setzt sich. Die 
Bürger schwenken die ganze Zeit ihre Fähnchen. Die 
Reporterin kommentiert alles. 

 Und hier sehen Sie den prunkvollen Umzug. Allen 
voran unsere tapferen Seeleute! Danach kommt 
Antonio, unser baldiger König von Mailand.  

 Dann kommt da ganz hoher Besuch aus dem 
Königreich Neapel. Alonso, König von Neapel und 
sein Sohn, Prinz Ferdinand. Und dahinter Sebastian, 
der Bruder des Königs Alonso. 

 Und die beiden da... man sieht es deutlich, das sind 
keine Edelleute, das sind die bekannten Hofnarren 
Trinculo und Stephano. 

 Und jetzt kommt der spannende Moment, ein Diener 
bringt die Krone. Gonzalo trägt die Krone auf einem 
Kissen herein. Wer wird die Ehre haben den König zu 
krönen? Das wurde vom Hof bis heute streng geheim 
gehalten. Gonzalo geht mühsam vor Antonio in die 
Knie. Antonio nimmt die Krone und setzt sie sich 
feierlich selbst auf. Reporter sehr verwirrt. Ist es denn 
die Möglichkeit?! Unser König setzt sich selbst die 
Krone auf. Das gab es ja noch nie! 

Kapitän zu den Bürgerinnen und Bürgern. Und jetz alli zäme: 
Viva Antonio! Lang lebe Antonio! Antonio! 

BürgerInnen machen mit und rufen mehrere Male. Viva Antonio! 
Lang lebe Antonio! Zunächst jubeln sie wie befohlen, 
dann werden sie leiser und leiser, sie murren etwas 
untereinander, bis einer ruft: Mir wei üse Chünig 
König Prooosperooooo! Und alle stimmen ein. 
Prospero! Einzelne: Er isch der bescht Chünig!/ Wo 
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isch dr Prospero?/ Dr Prospero läbt! Aufruhr. Antonio, 
Alonso und Sebastian verziehen keine Miene, 
schauen böse und streng. Ferdinand hat Angst und 
wird von Gonzalo getröstet. Trinculo und Stephano 
halten sich theatralisch die Ohren zu, verstecken sich 
und beobachten alles. 

ReporterIn hastig. Das war die Krönung und damit zurück ins 
Studio. Der Kameramann hält weiter auf die Gruppe 
von Bürgerinnen und Bürgern und der Tonangler 
versucht den Ton einzufangen, die Bürger toben. 
Kapitän, Steuermann und Matrose drängen die 
Bürger an den Bühnenrand.  

Kapitän zu Kameramann. He, Dihr, he! Ufhöre mit Filme. 
Stopp. Das söll niemmer gseh. Sie drängen Reporter, 
Kameramann und Tonangler ins Studio zurück. Die 
Bürger sind verängstigt und verschwinden hastig in 
alle Richtungen. Kapitän und Matrosen ab. Im Studio 
am Bühnenrand wird es auch dunkel. 

 
 

3. Hofnarren I 

Trinculo und Stephano kommen aus ihren 
Verstecken.  

Stephano Ui, Trinculo, was isch de das gsi? Ds Volk schynt vom 
nöie Chünig ja nid grad begeischteret z sy! 

Gonzalo Hofnarre, chömet da häre! Nach däm Schreck isch es 
gloub Zyt für ne luschtegi Nummere vo öich beidne! 

Stephano Jä guet, de mache mer das. Oder, Trinculo, die neui 
Nummere, wo mer güebt hei? 

Trinculo Die neui Nummere? Meinsch das isch itz passend? 
Würklech? 

Stephano Eh ja. Los. Du fasch a. 
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Sie bringen sich in Position. Stephano dreht dem 
Publikum den Rücken zu und schaut es durch seine 
Beine an. 

Trinculo schaut verwirrt. Dann kramt er eine Neptunsperücke 
und einen Mini-Dreizack aus seiner Tasche. Mit 
verstellter Stimme. Uah, i bi der Chönig vo de sibe 
Wältmeer u my Name isch.... nei, nid Neptun, nei... 
Prospero heissen ig. Mailand isch mer z troche gsi u 
drum han i mer es nöis Chünigrych gsuecht. Alli dänke, 
i syg tot, aber i ha eifach lieber es füechts Klima... 
Hoho... Trinculo bricht die Nummer verunsichert ab. 
Unangenehme Stille. 

Stephano kann sich nicht mehr beherrschen. Nei, nei, nei! 
Trinculo. I meine doch nid die Nummere. I meine di 
luschtegi Nummere! Die, won ig so dastah… Stellt 
sich nochmal mit dem Po zum Publikum hin. …und 
wo du mi när müpfsch und i mit der Wasserpistole 
sprütze. Das darf doch nid wahr sy! I stah so häre u du 
machsch eifach die anderi Nummere, i fasse’s ja nid, 
wie blöd muess me eigetlech sy? Weiter unangenehme 
Stille. 

Gonzalo Ehm, Hofnarre! I gloub es isch besser, wenn dihr jetz 
verschwindet. Hofnarre dörfe ja em Chünig eigetlech 
alles säge, aber das isch itz würklech grad chly z wyt 
gange. Also, houet's. Stephano und Trinculo ab. 

Alonso Ih, nei, also so schlächti Hofnarre han i ja no nie gseh. I 
ha zwe Hofnarre in Neapel, gloub mer, die si würklech 
witzig! 

Sebastian Ja, i gloub, mir hei eifach e bessere Humor im 
Chünigrych Neapel unde. Aber mir schetze d 
Mailänderli ja nid wäg em Humor, sondern wäg ihrem 
Guld. 

Alonso Haha, Mailänderli. Das isch itz mal e guete Witz gsi, 
gäl Ferdinand? 

Ferdinand Also, i ha gärn Mailänderli. Ömel ar Wiehnachte. 
Antonio lacht gezwungen. Haha, ja würklech, sehr witzig!  
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Alonso Ferdinand, Sohnemann, los, gang du mit em Gonzalo 
chly im Palascht ga Versteckis spile oder so, i wott 
öppis mit em Antonio und em Sebastian bespräche. 
Under sächs Ouge. 

Gonzalo Ig mit myne alte Chnoche ga versteckle... Aber we's de 
muess sy, henu. Chum, Ferdi. Ferdinand und Gonzalo 
ab. 

Antonio So. Jetz, wo mer dr Prospero los si, chöi mer ändlech, 
ändlech üsi gmeinsame Gschäft mache. Zäme hei mer 
die gröschti Armee vor Wält, i meine, das isch e 
Vorteil, wo me muess nutze! Was meineter? 

Alonso Ha, ja, zum Glück isch dr Prospero wäg. Das isch dr 
perfekt Plan gsi, Antonio, das mit däm Böötli. Genial. 
Aber meinsch, i dym Palascht hei d Wänd Ohre? 
Meinsch dyni Hofnarre hei irgendwie mitübercho, dass 
das Schiff nid eifach so zuefällig undergange isch? 

Sebastian Und bisch sicher, das es kes Rettigsböötli an Bord gha 
het? I meine, was, wenn är doch no läbt? 

Antonio Dumme Züüg, cha gar nid sy. Ehm. Aber chömet, mir 
bespräche das nid hie, es chönnt is öpper ghöre... Alle 
drei ab. 

 
 

4. Inselleben – Arbeit für Caliban 

Dschungelsound. Die Geister tauchen zaghaft aus 
ihren Verstecken auf, spielen und tanzen. Dabei 
bauen sie den Thronsaal ab und das Inselbühnenbild 
auf. Zwei von ihnen entrollen eine lange Schriftrolle. 
Darauf steht: „Unsere Geschichte beginnt zehn 
Jahre später. Weit, weit weg von Mailand.“ Wenn 
Prospero auftritt verschwinden die Geister. Caliban 
folgt Prospero. 

Prospero Hie. Du Uflat. Die Holzschyter vo hie, dert übere. U e 
schöne Schyterhuufe mache. 
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Caliban Hmpfffff... 
Prospero Nid muule! 
Caliban Hmrrr... 
Prospero U we de fertig bisch: Wasser hole! Hie. Wirft ihm den 

Eimer vor die Füsse. Aber hoppedihopp! 
Caliban Hmmmrrraiu. 

Caliban brummt vor sich hin und macht sich an die 
Arbeit. Er trägt Scheiter von links nach rechts. 
Prospero setzt sich vor seine Höhle, schlägt ein Buch 
auf und liest. Ab und zu steht er auf und schaut mit 
einem Feldstecher auf das Meer hinaus. 

 
 

5. Inselleben – Prospero als Lehrer 

Miranda kommt herangehüpft mit einer kleinen 
Schiefertafel. 

Miranda Papa, lue, i bi fertig mit de Ufzgi. 
Prospero De zeig mal. Sie gibt ihm die Tafel. 
Miranda Darf i itz gah spile? 
Prospero Zersch muess i's dänk korrigiere! Also. Drü plus vier 

gleich sibe. Richtig. Sibe plus füüf gleich zwölf. 
Richtig. Zwölf minus drü gleich Acht. Nei. Falsch. 
Miranda, mit em Minus hesch es nid eso. Rächne 
nomal. Zwölf minus drü. 

Miranda Zwölf minus drü. Schaut ihre Finger an und überlegt. 
Gleich neun? 

Prospero Bravo. Also. De chasch itz gah spile. I schrybe bis 
morn neui Ufgabe uuf. 

Miranda für sich. Phu, das närvt schön, we dr Vater o no grad 
der Lehrer isch. 
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6. Inselleben – Mirandas Tiere 

Prospero setzt sich wieder vor die Hütte. Miranda 
geht etwas weiter weg und pfeift eine bestimmte 
Melodie. Tier 1 hüpft heran. 

Tier 1 Tschou Miranda! Was mache mer hüt? 
Tier 2 taucht auf. Ou, chum, mir spile doch wieder Mikado! 
Tier 3 kommt dahergepoltert. Nei, nid Mikado, das chan i nid 

guet. Verzell üs doch e Gschicht! 
Tier 1 Oder mir mache Sitzball. Amerikanisch. 
Tier 3 Nei, das isch mer viel z asträngend, da muess i geng so 

schnuufe. 
Miranda I weiss öppis Nöis. Mir spile Himel und Höll. 
Tier 1 Himel und Höll. Das tönt ufregend. Wie geit das de? 
Miranda I zeigen ech's. Mit der Chryde malt me so uf e Bode. 

Hie isch d Höll. Miranda malt auf. När hie ds eis, ds 
zwöi hie. Malt weiter. 

Tier 2 Ui, isch das es gfährlechs Spil? Wil, we's gfährlech 
isch, mach i lieber nid mit. 

Tier 1 Du bisch e schöne Schysshaas. 
Miranda Jede bruucht e Stei. Alle suchen und finden einen 

Stein. 
Tier 3 I ha e mega Schöne gfunde! 
Tier 2 Myne het d Form vo mene Halbmond! 
Tier 1 U myne isch rötlech. 

Caliban hat aufgehört mit der Arbeit und kommt 
heran. 

Caliban U myne isch dä gross da. 
Miranda Nei, mir wei ohni di spile. 
Caliban I wott aber mitmache. 
Miranda Darfsch aber nid. Hou ab! Caliban grunzt und geht 

etwas weiter weg. Mir fö a. Lueget eifa wien i's mache. 
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Sie wirft den Stein und hüpft. Ou, itz bin i uf d Linie 
cho. Du bisch dran. 

Tier 1 Ou, super Spil, gumpe chan i guet. Wirft und hüpft. 
Die Tiere und Miranda spielen. 
Caliban schaut zu. Als Tier 3 dran ist, wirft er seinen 
Stein auf das Feld. 

Alle He! Geit's no! 
Caliban wirft wütend noch mehr Steine. Tier 2 
versteckt sich hinter Miranda. 

Tier 1 Hör doch uuf! 
Tier 3 Du preichsch no öpperen! 
Caliban Mir doch egal. Dihr blöde Viecher und du soudummi 

Miranda. Streckt die Zunge raus. 
Miranda Du bisch e Spilverderber. Gsehsch, genau drum darfsch 

nie mitspile. Immer verdirbsch alles. Chömet. Mir göh 
a üses Plätzli u i verzelle d Gschicht wyter, won i 
geschter agfange ha. 

Tier 3 Weli Gschicht? 
Tier 2 Weisch nümm, die mit em Dinosaurier, wo so churzi 

Ärmli het gha, dass er nid het chönne Zähn putze? 
Macht vor wie der Dinosaurier die Zähne nicht 
putzen kann. E chlyne Tyrannosaurus Rex mit so 
churze Ärmli. När sin ihm alli Zähn usgheit. 

Tier 1 Ou ja, Miranda, i wott wüsse, öb er itz Vegetarier isch 
worde? Oder was het er när gässe? Brei? Verzell! 

Miranda Ja, a üsem gheime Plätzli verzell i's wyter. Ohni 
Caliban. Spilverderber. Streckt ihm die Zunge raus. 
Miranda und die Tiere gehen in ihr Versteck. Man 
sieht sie gemütlich sitzen und liegen. Miranda flüstert 
die Geschichte.  
Caliban steht alleine da und brummt wütend. Dann 
verschwindet er. 
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7. Der Sturm 

Prospero hat weiter gelesen und das Meer beobachtet. 
Jetzt entdeckt er etwas. 

Prospero Das isch ja… das isch ja es Schiff. U di Flagge kennen 
i doch! Das isch doch d Flagge vo Mailand!? – Ariel! 
Ariel! Luftgeischt! Chum dahäre! Ariel kommt 
gehuscht. 

Ariel I bi ja scho da Meischter! 
Prospero Ariel. Es git Arbeit! 
Ariel Oh, nei. I ha ke Luscht zum Schaffe. 
Prospero Papperlapapp... Gsehsch dert? Ariel schaut durch den 

Feldstecher. 
Ariel Es Schiff? 
Prospero Ja, es ganz bestimmts Schiff. Mys Schiff. Ariel schaut 

verwirrt. Das isch kompliziert. I erkläre der's de. Aber 
pass itz zersch guet uuf. Flüstert ihm den Plan ins 
Ohr. Verstande? 

Ariel Alles klar, Boss! Wird gemacht! Ariel flattert davon. 
Prospero schaut weiter durch den Feldstecher. 
Prospero hebt seinen Zauberstab und konzentriert 
sich. Die Geister tauchen auf und Ariel zeigt ihnen, 
was sie tun sollen. Sie verwandeln den Raum in ein 
tosendes Meer, machen Sturmwellen, brüllen und 
heulen, machen Lärm. Ein grosses Durcheinander. 
Vielleicht sieht man ein Segelboot im Sturm treiben. 
Von hinter der Bühne hört man die Seeleute. 

Kapitän Klar zur Wende! 
Matrose Ayeaye! Klar! 
Kapitän Ree! 
Steuermann Ayeaye! 
Kapitän Achtung! Hol dicht die Grossschot! Rund achtern! 

Rund achtern! 
Matrose Hilfe! 
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Steuermann Hilfe! Mir sinke! 
Kapitän Mann über Bord!  
Matrose Z Hilf! 

An der Seite tauchen die Nachrichtensprecher auf. 
Währenddem sie sprechen geht der Sturm leise 
weiter. Nachrichtenjingle. 

SprecherIn 1 Meine Dame und Herren, live aus dem Studio 1: 
Mailand-Newsflash... 

SprecherIn 2 Mit einer aktuellen Sondermeldung. 
SprecherIn 1 Sturm auf dem Mittelmeer. Auf der Rückreise von 

einer Hochzeit gerät unser König Antonio mit seinem 
Schiff in einen Sturm. An Bord befanden sich nicht nur 
König Antonio, sondern auch Alonso, der König von 
Neapel und sein Bruder Sebastian. Das Schiff sank 
heute Nachmittag. 

SprecherIn 2 Sofort wurden in Mailand Rettungsboote losgeschickt, 
doch man befürchtet, dass jede Hilfe zu spät kommt. 
Wir melden uns mit einer weiteren Sondersendung, 
sobald uns Neuigkeiten erreichen. 
Der Sturm wird wieder lauter. Miranda kommt aus 
dem Versteck. Sie kämpft gegen den Wind und geht 
zu Prospero. 

Miranda Papa! Papa! Machsch du dä Sturm? Es chutet mi fasch 
wäg.  

Prospero Ja, Töchterli, gsehsch dert das Schiff. Miranda schaut 
auf das Meer. Uf däm Schiff si Mönsche. Mönsche 
wie du und ig. Du hesch no nie Mönsche gseh, aber es 
git Gschöpf, wo glych usgseh wie mir, wo zwöi Bei hei 
und Ouge und dänke und füehle wie mir. 

Miranda Aber Papa, de hei sie sicher Angscht i däm Sturm. I ha 
o Angscht, we's so strubuusset. Prospero reagiert nicht 
und zaubert weiter. Vater, sie ertrinke! Hör uuf mit 
däm Sturm. Die arme Mönsche! Hör bitte, bitte uuf. Sie 
packt Prosperos Mantel und beginnt zu weinen. 
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Prospero hebt den Zauberstab, der Sturm wird 
ruhiger, verstummt dann. 

Prospero Miranda, ruehig. Muesch nid briegge. Dene Mönsche 
isch nüt passiert, daderfür het myni Zouberchraft 
gsorget. Kes Haar het's ne krümmt. – Miranda, wosch 
wüsse, wär uf däm Schiff isch? 

Miranda Ja. 
Prospero Uf däm Schiff si myni schlimmschte Finde. Dr 

Antonio, my Brüetsch, dr Alonso und dr Sebastian. 
Masch du di a früecher bsinne, bevor mir uf die Insle si 
cho? 

Miranda I weiss nümm so rächt. I ha füf Dienerinne gha, wo zu 
mir gluegt hei? 

Prospero No viel meh! Du bisch d Prinzässin vo Mailand gsi, 
bevor mi my Brueder, dä Verräter, vom Thron gstosse 
het. 

Miranda E Prinzässin? Ig? 
Prospero Ja und ig dr Chünig vo Mailand! I gloub es isch Zyt, 

dass i dir die ganzi Gschicht verzelle. Sitz häre, los zue. 
Miranda setzt sich neben ihn.  

 
 

8. Prosperos Geschichte 

Prospero Es isch über zäh Jahr här, du bisch würklech no es 
Bébé gsi. I ha ds Chünigrych Mailand regiert. D Lüt 
hei mi gärn gha, glouben i, mängisch han i Gschänk 
übercho und liebi Briefe vo myne Untertane. Aber nid 
alli hei's so guet gmeint mit mir... 
 
Antonio, Alonso und Sebastian kommen herein und 
schauen sich um, sehen verschwörerisch aus. Hinter 
einem Vorhang steht Gonzalo versteckt und lauscht. 

Antonio So geit's nid wyter, my Brueder, dr Prospero, sitzt 
nume i sym Zimmer u list und i mache all syni Arbeite. 



D r  S t u r m  
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I ha d Schnouze voll. I schaffe u muess glych geng ihn 
frage, öb's richtig isch, was i mache, wil är dr Chünig 
isch! I wott aber sälber entscheide. I wott dr Chünig vo 
Mailand wärde! 

Sebastian Und wie wosch das astelle? 
Antonio Mit öjere Hilf. Alonso, du bisch dr Chünig vo Neapel, 

vo üsem Nachbarland. We mir üs zämetüe, de chöi mer 
dr Prospero loswärde und üsi beide Chünigrych chöi 
sech zämetue. Mir hei viel Guld, das interessiert di 
doch sicher... 

Alonso Guld? Interessant. Mir sölle dir also hälfe dr Prospero 
losdswärde? 

Sebastian Mir töte ne eifach! I cha das mache. 
Antonio Nei, das isch mer z riskant. Ds Volk liebt ne, wil er so 

gnädig isch und gschyd. 
Sebastian Was sölle mer de mache? Sie überlegen. 
Alonso Er muess wäg, aber mir wei nid Mörder wärde. 
Antonio Mhm. 
Alonso Wie wär's, we mer ne entfüehre? 
Sebastian U när wohäre mit ihm? 
Antonio Mir tüe ne uf enes chlyses Böötli u setze ne zmitts im 

Meer uus. U när söll ds Schicksal entscheide. Das 
gseht när wie ne tragische Unfall uus. 

Alonso Und syni Tochter? 
Antonio Die tüe mer o no grad mit uf das Böötli. 
Sebastian Abgmacht. Sie gehen. 
Gonzalo kommt hervor. Oh, nei. My arm Chünig. Was söll i o 

nume mache? Hmmm... Geht kurz ab und kommt mit 
einem leeren Rucksack wieder. 

 
Prospero Es isch e tüüflische Plan gsi, wo my Brüetsch da 

gschmidet het, aber zum Glück han i my tröi Diener, dr 
Gonzalo gha... Oh, dr Gonzalo, my Diener und Fründ, 
was würd er ächt derzue säge, dass du itz scho chasch 
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läse und schrybe? ... Item. Dr Gonzalo het zwar dr Plan 
nid chönne verhindere, aber er het üs trotzdäm sehr 
ghulfe. 

Gonzalo Schwümmweschte für e Prospero, Flügeli für d 
Miranda. Hm... Was no. I packe i my Rucksack: 
Schwümmweschte, Flügeli... u Sache, wo me cha uf ere 
einsame Insle bruuche! Mässer, Seili, Zundhölzli… 
viel Zundhölzli, e Chochtopf, Schlafsack. Ah ja, und 
Büecher für e Prospero. Ohni Büecher überläbt er das 
nid. Die Sachen werden Gonzalo von hinter der 
Bühne gereicht, er stopft alles in den Rucksack. 

Prospero U so isch es by myre nächschte grosse Reis mit mym 
chünigleche Sägelschiff passiert. Eines Nachts hei sie 
mi überwältiget u mi uf nes chlyses Böötli gsetzt u si 
eifach dervo gfahre. Prospero steht auf. 

 Antonio und Sebastian bringen ein Gummiboot auf 
die Bühne, zerren Prospero von Miranda weg und 
zwingen ihn, sich hinein zu setzen. Ein Baby wird 
ihm in den Arm gelegt. Die Geister machen leichte 
Wellen und Meer. 

 Nei, dihr Verräter. Nei, dihr chöit doch nid eifach 
dervofahre! Gonzalo wirft Prospero im letzten 
Augenblick den Rucksack zu. 

 Hilfe! 
Prospero steigt wieder aus, das Boot wird 
weggetragen und er erzählt weiter. 

 Zum Glück isch die chlyni Insle ir Nechi gsi u mir hei 
üs chönne rette. 

Miranda Wahnsinn, Papa, du chasch so guet verzelle, dass i 
mer's immer grad cha vorstelle wie wenn’s ächt wär! 

Prospero Ehja. U syt denn läbe mir hie. Zäme mit de beide 
Bewohner, wo mer uf der Insle troffe hei, dr Caliban, 
das Unghüür und dr Ariel... Ah, lueg, we me vom 
Luftgeischt redt, de chunnt er ja grad! Ariel kommt. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 

Verfügung. 
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